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ús : — \öfterrsichiiihsoffierelle Ursprung zugeſchrieben wird gelegene Feſtung Sierock ſtecken das Dreieck ab, vb wegen feiner zung an der Revolution don 
: si Amilider Theil: 3Q ee daß „die öſterreichiſche Regierung aus deal Mh Napoleon äußert . Ar den ſehen, d a Patt der Seen n eee 1 e Kajsie“ 
tſenale in Lemberg einige tauſend Waffen habe im Stande wäre, die Vert daraus zu ver⸗wiez in einem (von uns erwähnten) „ Briefe 


dlinerſan die ſündlich conſpirirende Geiſtlichteit und den 


und 


Der in Paris in der Verbannung (bende, polnische 
ſetzen. te 


Aufſtandes 1831 iſt Rußland unabläſſig bemüht ge- Bug, zwiſchen Bug und Narew, zwiſchen Narew und General Graf Ladislaus Zamoyski hat ſich, wie 


10 white $ lo — aus Paris geſchrieben wird, nach teen Ken, 


zwischen den Flüſſen Bug, Wieprz, Weichſel und Na⸗ zu erſcheinen, und 2 die fünffacheſachtet, im „Journ des Debats“ einen Brief zu v 
Der Staatsatinijter hat die an der Salzburger Stuviendibiio tem, die gleichſam vier Courtinen bilden mit den lleberlegenheit beſitzen müſſen, wenn er im Stande en vin. el die Adreſſe des Hrn. Billault 


rectionel en 


Jürſt nimmt die polniſche 


bruar b. J. ertheilten Ermächtigung mit dem Titel eines „Cu⸗ 
os“ verliehen. 


lich ſtarken Waffenplatz, 


Georgiewsk). Zwei Brücken zwiſchen Warſchau undſfelgen vermöchte. — Im Verglei b 
Mage und zwiſchen der Citadelle und dem techten den von Neen Gna lng : 150 
Ufer mit einem ſtarken Brückenkopfe vermitteln die Pages von Sierock und bei bat der feſte Czartoryski ſollte ſich perſönlich an der legitimen“ 
Verbindung beider Ufer, die außer den Befeftigungen Pag Demblin (Jwangorod) nur eine untergeordnete Bewezung betheiligen oder er ſollte die Gemüther ſei⸗ 


| | d dieſer Achſe beruht dieſbehauptet, daß auf N 
gebrachte die des Weichſelthales iſt. Eine andere Nutzbarkeit des pod Befeſtigungsſyſtems als Ba⸗ v. Alvensleben mit Rußland permi 


eden - 
ve pat nach der .. S. ein. 
Einwohnern, wie Warſchau, in die Umfangslinie der gebrochenen Aufſtand mit allem Eifer hat ſchürenſſichtspunkte klar macht, von welchen aus die han . 
And 
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nicht von ihm verlangen kann. 
Die Don. J. ſchreibt: 


Vorwande derſſich ausſtreckende Feſtung Modlin, dann Warſchauſernſteſten Beſorgniſſe ein. Dieſen Beſorguiſſen hat halten, was Rußland beunruhigen könnte. 


durch neue Anpflanzungen ausglich, hielt er ſich an den Paris tragen und alle neuen 


~ . {0 u ſich nicht von der Stelle bewegen wollten, iſt Paris ent⸗ . : y in lebeiten a welche 
Feu {le * gegengegangen und hat ſie an ſich herangezogen. Wo man alten Plan und blieb bei den ſchnurgeraden Aleen, dieſdie Regierung für nothwendig hält. Dieſe Laſten werden 
die Umgegend der Stadt auch betrachte, überall wird man ſich in rechten Winkeln durchſchneiden. Der jetzige Kaiſer indeſſen durch Einnahmen ausgeglichen, und es könnte for: 
rer Gebäudegruppen und Häuſerreihen ſehen, die ſich wie Arme hat aus dem Walde einen engliſchen Park gemacht. Durch gar ſein, daß im Budget des Gehölzes ein kleiner Weber: 
ausſtrecken und nach irgend einem Ort greifen, der bald den Landſchaftsgärtner Varó iſt unter perſönlicher Mit- ſchuß figurirte. Als man den arteſiſchen Brunnen bohrte, 
Der Wald der Pariſer. in Paris aufgehen wird. Gegen Weſten laufen zwei ſolcher wirkung des Kaiſers und insbeſondere der Kaiſerin ein der die Seen und Flüſſe des Waldes ſpeiſt, ſtieß man auf 


poetiſcher Plan entworfen und in ſechs Jahren ausgeführt Felſen unter denen ein ſehr durchläſſiger Rand lag. Dieſer 


Arme; der eine reicht bis Asnieres, der andere, der zwei N : 
worden. Zwölfhundert Arbeiter haben Erde, Felſen und Boden war für die Anlage eines Gistelleré wie geſchaffen 


Stunden lang 


noch Weingärten, Sümpfe, Weizenfelder und Wieſen kann- 


Unſere modernen Hauptſtädte ſchwellen zu Ungeheuern 
an. Gleich den Polypen des Meeres ſetzen ſie ein ſteiner⸗ 
jan nach dem andern an und drängen Wald, 
Feld und Wieſe weiter und weiter zurück. Wie viele engli⸗ 
ide. Acker London bedeckt und wie min es von Jahr zu 
Jahr weiter verſchluckt, iſt oft berechnet. Im ühnlichen 
Maßſtabe dehnt und reckt Paris ſeinen Rieſenleib, indem 
es ſich zugleich in ſeinem Innern umwandelt, alte Häuſer, 
Plätze und Straßen gleich fremdartig gewordenen Elemen⸗ 
ten ausſtößt und ſeine ſchönſten geſchichtlichen Erinnerun⸗ 


gen opfert, um als modernfte der modernen Städte der mond Morin. (Paris, Michel Levy Fréres,). Es gibt Gehölz 


ungläubigen Welt beweiſen zu können, daß Frankreich wirk⸗ 
lich an der Spitze der Civiliſation marſchire. Dieſes Paris 


lang iſt, bis St. Cloud. Zwiſchen dieſen beiden 
8 K ein Gebiet, das von der Regierung gegen die 
Bauwuth der Pariſer geſchützt wird, eine grüne Oaſe in 
einer ſtaubwirbelnden Sahara von Stein, der Wald der 
Pariſer, das Gehölz von Boulogne. So viel Schönes und 
Merkwündiges vereinigt ſich auf dieſem Gebiet, daß ſich gewähren hundert liebliche Ausſichten. Schöne Bäume, ungeh 
Er Buch aber ſchreiben läßt. Dieſes Buch iſt denn auch Sträucher und Pflanzen aus fremden Welttheilen vereini⸗Zollpfund Eis Platz, und gehen davon durch Schmelzen 
geſchrieben und iſt ein verzügliches, mit dem ſich alle un“ gen ſich zu Gruppen, und in wenigen Jahren wird derſzehn Millionen Pfund verloren, ſo bleiben immer noch 
ſere Lefer, die Paris beſuchen, bekannt machen ſollten! Paris Pflanzenwuchs die letzten Spuren verdecken, welche die Hand ſebenſo viel für den Verkauf übrig. Das Eis gewinnt man 
au Bois, par Edouard Gourdon, Illustrations d'Edeldes Menſchen noch zurückgelaſſen hat. Dann wird das im Bonlogner Gehölz ſelbſt von den Seen und Flüſſen 
2 von Boulogne unvergleichlich ſchän fein und alle 
die eine ſehr inte- andern Parks in der Nähe von Hauptſtädten, den Londo⸗ 


Waſſer herbeigeſchafft, Seen und Flüſſe ausgegraben, Hö- und man ging jofort aus Werk. Man hat zwei Gewölbe 
hen und kleine Berge aufgeſchüttet. Die alten geraden übereinander gebaut und «fic» durch eine aufgeſchüttete Erd- 


die Geſchichte des Boulogner Gehölze, Eiſenbahn nach Paris, wo Alles bis auf das letzte Pfund 


reſſante iſt, beſchreibt den jetzigen Zuſtand des Waldes und ner Hydepark, den Wiener Prater, den Berliner Thiergar⸗ verbraucht wird. Den reinen Nutzen dieſes Geſchäfts ver⸗ 


iſt ein Meer von Steinen, das die Ebenen überſchwemmt; 
die Thaler ausfüllt und feine Wogen an den Bergen hin⸗ 


. 


auſſteigen läßt. Wo die Väter der heutigen Generation) 


ten, da gidt es jetzt Häuſer, nichts als Häuſer. Alte Dör⸗ 


der elpfeiſchen Felder, die ſeinen Vorhof bilden, und ge⸗ſten, den Dresdener großen Garten, das Leipziger Roſen- anſchlagt man auf achtzigtauſend Thaler jährlich. 

währt auch einen Anblick in die wiſſenſchaftlichen Arbeiten, thal weit hinter ſich A ilafen. ini} si Der arteſiſche —— pa dem man auf den glüdli« 

deren Schauplatz das Boulogner Gehölz iſt. Die bedeutenden Koſten dieſer Umwandlungen, die aufſchen Gedanken des Eiskellers kam, iſt nicht ganz ſo tief. 
Der Wald in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande iſt eineſzwei Millionen Franken veranſchlagt war, aber ohne Zwei- wie ſein älterer und berühmter Bruder, der Brunnen von 

Schöpfung Napoleons III. ‚Bei den Einfällen von 18 14 fel weit mehr koſtete, hat der Kaiſer ſeiner guten Stadt Grenelle. Der letztere geht 1788 Fuß in die Erde hina’ 


fer, die durch weite Zwiſchenſtrecken von Paris getrennt 


wurden, haben ſich nach und nach genähert und ſind end⸗ Umgegend von Boulogne gelagert und nach Art der Sol⸗ſhölz im Pariſer Leben ſpielt, können wir darin keine Un⸗ 


und 1815 batten die Engländer und Deutſchen in der.Paris aufgebürdet. Bei der Rolle, die das Boulogner' Ge- der im Boulogner Gehölh kleß 1682. Bei dieſem wendet, 
man einen Bohrer an, der 3600 wog und mit 


lich mit dem Stüdte⸗ Ungeheuer verſchmolzen.“ Andem, die daten gewirthſchaftet. Als Ludwig XVIII. den Schaden billigkeit ſehen. Auch die Koſten der Unterhaltung, muß lfieben Sägezähnen ven Gußſtahl, der ſechszehn Pfunde 


Alleen find: bepflanzt und verſchwunden, die neuen Wege ſchicht von funf Fuß“ Dicke, auf bat mit Stroh gedeckte 
ziehen ſich in anmuthigen Windungen durch den Wald und Schuppen ſtehen, gegen die Sonne geſchützt. In dieſem 
ungeheneren Eiskeller iſt für zwanzig Millionen deutſche 


ſchafft es auf der bei dem Eiskeller vorbeiführenden “ 


von Tengoborski an Budberg und Oubril 
Haltung Preußens und Oeſterreichs. € 


beſchuldigt die Inſurrection zu bezünſtigen. Wud) Briefe der heit und Klugheit, die nicht felten der euro⸗ hat aufzuhören. Der Bericht des Landesausſchuſſes ſchoben wurde, wo ſich ſodann die Deputation w 

des Großfürſten Konſtantin an eine ausländiſche Prin⸗ päiſchen Diplomatie zur Beſchämung gereichen, aus der über noch unabgelöſte aber abzulöſende Giebigkeiten der allergnädigſten Stimmung des Tages ig, 
zeſſin und den Grafen von Yauila | abei, wo⸗ Affaire. Es handelte hig nämlich wie der „Botſchaf- an Kirchen uf. wird einem Ausſchuſſe aus den Ab⸗ Stunde der Audienz melden wird. 

rin er fein Erſtaunen über D ausdrückt, ter“ aus 8 ſchreibt, um die angebliche Unter⸗ theilungen zugewieſen. Der Landtag bewilligt eine Am Freitag Nachmittags hat unter dem Vorſitze 
aber den Entſchluß aus den eingeſchlagenen We ung der 1 oder wenigſtens um die Zu⸗ Subvention für den Bau der Zuckmantel⸗Petersdorfer Sr. Majeftät des Kaiſers eine Miniſterconferenz 
nicht zu verlaffen. 3 waren ung einer ſolchen mit Waffen und ſonſtigem Straße, ferner einige Gnadengaben. Der Bericht des ſtattgefunden. 


2 N. Pr. Stg.“ 9 

Briefe der Großfürſtin Find. beide Briefe der Kriegsbehör, und zwar durch die Vermittlung von Eng⸗Landesausſchuſſes betreffend das Trankſteuer⸗Averſunf An Se. Majeftát den Kai ſind im ab , 
Großfürſtin mit dem Sie vom Central⸗Comité ländern. Die Pforte antwortete, engliſche Touriſten, wird dem Finanzausſchuß zugewieſen. Here a bringt fenen Jahre me — en Kaiſer ſi abgelau 
HS A, der Stadt Warſchau wie- 


pie ge bezüglichſden Kaiſer gerichtet und an die verſchiedenen Minis 


land angingen, Notiz zu 1 Dies geſchah denn an Oeſterreich. Die Fondspräliminarien des Landes⸗ fen und hatte gleich nach ſeiner Ankunft eine längere 


Wie man der „K. 3.“ aus Turin ſchreibt, gu ſcheid: die engliſche Regierung fet dankbar für die ihr macht aufmerkſam, daß der Landtag auf keinen Fall, Aus Agram wird die Abreiſe des Banus nach 


ert Drondn de buys durch den franzöſiſchen ‘Gee emachte Mittheilung und ſie erbiete ſich gerne, als⸗ vor dem 1. November d. J. wird wieder einbe⸗Fiume gemeldet. 
a o — heil. mat ine mal mad er bald eines oder mehrere Kriegsfahrzeuge e ihärfe-/rufen werden, daher fet die Nothwendigkeit vorhan- Deutſchland. 
möge die franzöſiſche bien in den Stand ſetzen, ren Ueberwachung an Ort und Stelle zu ſenden. Das den, das Budget für 1864 rechtzeitig feſtzuſtellen. . 
dem geſetzgebenden Körper irgend eine günftige Mit: Heilmittel wird der ruſſiſchen Regierung jedenfalls Ein Antrag des Landesausſchuſſes geht dahin, ein. Aus Berlin, 13. Febr. wird tel. gemeldet. Die 
theilung in Bezug auf die vom Papſte zu erwarten⸗ ſchlimmer erſcheinen als das Uebel. Reichsgeſetz zu erwirken, daß die Einkommenſteuer für Commiſſion des ene welche die Ge⸗ 
den Reformen machen zu können; es wurde sofort Eiſenbahnen im ne war der Bahnlängen den di⸗ jegentwürfe wegen Verſorgung der Invaliden und 
alles Erdenkliche verſprochen, aber noch zur Stunde N recten Steuern des etreffenden Landes zugerechnet eteranen vorzu erathen hatte, beendete ihre Arbeit. Der 
weiß Fürſt Latour nicht mehr als jeder gewöhnliche 2 und die entfallende Steuerquote in der Hauptſtadt erſte Geſetzentwurf iſt unverändert angenommen, der 
Sterbliche über die Abfichten der römiſchen Regierung. andtags Angelegenheiten. dieſes Landes auch entrichtet werde. Wanniſch nimmt zweite, betreffs der Veteranen, dahin amendirt wor⸗ 
Der franzöſiſche Diplomat muß natürlich Geduld ha-“ Nach der G. C. iſt die in ihrer Textirung ſeinen Antrag wegen Reviſion des Staatsvertrages den, daß auch ieee dieſelbe Wohlthat 
ben, denn e beauftragt, „Alles von der freund-|bereits vollendete neue Grundbuhsordnnng vonſmit der Südbahn wieder auf. Nächſte Sitzung Don- ees. jollen; beide Altersklaſſen find gleichgeftellt, 
ſchaftlichen Initiative des heil. Vaters zu erwarten.“ Seite des Juſtizminiſteriums an die einzelnen nerſtag. N SS Regierung aud an 9 * gebunden, 
Die Rückberufung der bairiſchen Dyna⸗ Landtage geleitet worden, welche ſich darüber auszu⸗ Laibach, 14. Febr. Statthalter Baron Schloiß⸗ en follen die ger de in befreundeten Ar⸗ 
ſtie auf den griechischen Thron gehört, wie erwähnt, pprechen haben, inwiefern die befondern Verhältniſſeſnigg beantwortet die Anfrage des Dr. Toman und ind gedient haben und I „neeubifce Unterthanen 
nicht zu den Unmóglicteiten. Wie ein Correſp. der der einzelnen Länder eine Aenderung in den darin Genoſſen über die Einbringung der Regierungsvor⸗ bie Gen der Dotirung pat 1 Außerdem ſpricht 
„Köln. Ztg.“ meldet, hat die proviſoriſche Regie- aufgenommenen Beſtimmungen nöthig oder wünſchens⸗ lage wegen Einführung der Geſchwornengeri te da⸗ > Bang den Wunſch > A ae Erhöhung 
rung ſelbſt Unterhandlungen mit König Otto an- werth erſcheinen laſſen. yin, daß ihm eine ſolche nicht zugekommen jet und id ; otation aus. In Pritzwalk iſt geſtern der Kreis⸗ 
ett Dieſelben waren übrigens nie ganz abge-| Die neueſten telegraphiſchen Landtagsberichte nach der Anſicht der Regierung früher wohl die wi hit Riel in Soldin an pana Ne Stelle gee 
rochen Anfangs bezogen fie ſich nur auf Privatver⸗ lauten: Strafprozeßordnung unter 18 des Reichs ra⸗ 4 d worden. — Nach der Freſeſchen Correſpondenz 
79 des Königs, Auslieferung ſeines Privatbe⸗ Gzermowip, 13. Februar. Auf Antrag des Aus⸗ſthes Geſetzeskraft erlangen müſſe; daher werde einel n ren in ‚geheimer Si * So Die Ders 
igés, Entſchädigung für den Marſtall u. . w. All- ſchußes wird befiloflen, am 26 Bebruar Andachten ſolche Vorlage in der gegenwärtigen Seffion des dend Walesrode’s, bes Redacteurs bei Fergie 
malig begann man jedoch nebenbei über Bedingun- in den Kirchen aller Confeſſionen zu halten und Sr. Landtages nicht eingebracht werden. : Besch es Vorwurfs der Eidbrüchigkei las Mm hei 
gen zu on unter welchen, für beide Theile Majeftát durch das Staatsminiſterium den Dank für Klagenfurt, 14. Febr. Der Landeschef theiltel geiler vom 11. October v. J gewilligt. Nach 
erwünſcht und annehmbar, die Rückkehr der Dynaſtie die Verleihung der Verfaſſung und die erneuerte ae dem Landtage mit, daß Se. Majestät über wärti * eu Gorselvonbeng Pat A ee 
Wittelsbach auf den griechischen Thron möglich fei. Selbſtandigkeit der Bukowina auszuſprechen. Die Voriólag der Minifterien die Einführung des Solar- ge Blatt gehandelt und ift die Verfolgung ab- 
Zu einem beſtimmten Reſultat iſt man noch nicht heute begonnene Generaldebatte über Erhöhun der ieee als Berwaltungsjabr genehmigt habe, und daß gelehnt worden. er 
gelangt. Daß aber in diefem Sinne unterhandelt wird, Ouartierginfe der griechiſchen Geiſtlichteit wird Den ber Landtag aufgefordert werde, diefe Einüben. Frankreich. 
wird auf das beſtimmteſte verſichert. Daß König nevitag, 20. d., fortgeſetzt. Eingebracht wurden Anz auch für das Landesbudget eset pr und erjudt) Paris, 12. Febr. Die Adreß⸗Debatte im geſetz⸗ 
Otte, ſelbſt bei dem günſtigſten Ausgange dieſer Un⸗ träge von Prunkul: wegen Errichtung einer land⸗ wegen Spy der Steuerzuſchläge für 1864 gebenden Körper bewegte ſich geftern um die Fragen 
terhandlungen, nach Griechenland zurückkehren würde, und forſtwirthſchaftlichen Schule für die Bukowina Vorſorge zu treffen. Im weiteren Verlaufe der der inneren Politik. Zu $. 8 batten die Fün ˖ 
ift nicht anzunehmen. Er iſt für feine Perſon der und einer Realſchule; ferner wegen Einführung von Sißung wurde das Patronatsgeſetz beendet und die das Amendement eingebracht: „Die durch den Han⸗ 
Regierung längſt überdrüſſig, und wenn er fo lange Geſchwornengerichten; von Kowacs: um Abänderung Fleiſchſatzung aufgehoben. N delsvertrag feierlich anerkannten Principien ziehen als 
aus hartte, fo geſchah es nur im Intereſſe ſeines Hau⸗des Heeresergänzungsgeſetzes. . 3unsbrud, 13. Februar. In der heutigen Land⸗ gerechte Conſeguenz das Recht für Arbeiter und Arbeit⸗ 
jes: Es war ſeine Abſicht, ſchon neulich bei der Groß. Troppau, 13. Februar. Dr. Demel begründet tagsſitzung wurden die Anträge des Landesausſchuſſes geber nach ſich, frei den Arbeitslohn feſtzuſtellen. Die 
jährigkeit des Prinzen Ludwig zu deſſen Gunſtenſſeinen Antrag wegen Wiedereinführung der Schwur⸗ bezüglich der Forſtorganiſirung, der . — der Beſtimmun en des Strafgeſetzbuches über Coalitionen 
abzudanken, und es ſoll dies nur unterblieben ſein, gerichte und ſtellt den Antrag auf ſofortige Behand⸗ Anſtellung und Entlohnung der Gemeindewaldaufſeher, müſſen abgeschafft werden.“ — Auch dieſes Amendement 
weil damit eine Menge bei den gegenwärtigen Ver⸗lung des Gegenſtandes. Nach Einbringung zweier ſowie der nöthigen Rückſichtnahme auf den Landes⸗ fiel durch. Dasſelbe Schickſal hatte das Paris und 
hältniſſen ſchwer zu leiftender Koſten verbunden ge⸗Amendements von Dr. Eiſenberz und Graf Ruen-|bedarf beim Holzverkaufe aus ärariſchen Waldungen, yon betreffende Amendement der Fünfmänner: „Die 
weſen wären. burg einigt man ſich zu folgender Faſſung: Die Wie⸗ eingebracht und einem Ausſchuſſe zugewieſen. Ferner Anwendung des Princips des öffentlichen Rechtes, 
Der Bundesrath der Schweiz hat beſchloſſen, derherſtellung des Wahrppruchs durch GAdwome bei Vortrag über das landjdhaftlide Stiendienweſen. In kraft deſſen, ohne Bewilligung von Seiten der Steu⸗ 
Herrn Dr. Kern, dem Vertreter der Eidgenoſſen⸗Urtheilsfindung in Strafſachen fei ein dringendes Be- der vorigen Sitzung wurde der Voranſchlag des Lan⸗ erpflichtigen oder ihrer Vertreter, keine Steuer aus⸗ 
ſchaft in Paris, die Mahnung zugehen zu laſſen, dürfniß im Kronlande Schleſien Dieſe Faſſung wird desausſchuſſes für den Grundentlaſtungsfond pro 1863 geſchrieben, und keine Ausgabe genehmigt werden darf. 
bei den Unterhandlungen über den ſchweizeriſch⸗fran⸗faſt einſtimmig (Abgeordneter Pohl ſtimmt dagegen) angenommen. Für Süd⸗Tirol wurden 13 neue Der Berichterſtatter der Budget⸗Commiſion wird 


zöſiſchen Handelsvertrag eine durchaus reſer⸗ zum Beſchluſſe erhoben. Landeschef Graf Belcredi Wahlen angeordnet. egen den 10. Mai dem gefeßgebenden Körper ſeine 
virte Stellung einzunehmen und nichts zu unterneh⸗ bringt eine Regierungsvorlage, betreffend die Einfüh⸗ Arbeit einreichen. Die DiSchfion wird fofort be 
men, was den Anſchein hätte, als ob die eh ey rung des neuen Staatsrechnungsjahres ein, und for- de ginnen. Bis zu dieſer Discuſſion wird im geſetzgeben⸗ 
Unterhandlungen beſchleunigen wolle. Bei dieſer Mah⸗ dert den Landtag auf, fein Präliminare bis Jänner den Körper nichts von Bedeutung vorfallen. — Heute 


nung iſt man offenbar von der Meinung ausgegan⸗ 1864 zu beſchließen. i and im Quartier Latin eine Demonftration zu Gunften 
gen, Dr. Kern preſſire die rl zu ſehr, fol Troppau, 14. Febr. Die Regierungsvorlage in Oeſterreichiſche Monarchie. ri ftatt. 12 bis 1500 — 15 Ser — 
daß es den Anſchein gewinne, als ob die Schweiz Betreff der Einführung des copos o wurde an Wien, 14. Februar. Se. Majeſtät hatten der leſung Saint Marc Girardin 's angewohnt, wollten ſich 
ohne einen Handelsverkrag mit Frankreich nicht mehr . Das Präliminare wurde einem Aus- Deputation des Klauſenburger Landwirthſchafts⸗ nämlich zu dem auf der Inſel St. Louis gelegenem Hotel 
eriftiten konne. chuſſe von neun Mitgliedern zugewieſen, deren Wahl Vereines für heute 2 Uhr eine Privataudienz aller⸗St. Lambert begeben, wo bekanntlich die Familie Czar⸗ 

Als Polen bereits in Flammen ſtand, dauerte in der nächſten Sitzung am 19. d. M. ſtattfindet. gnädigſt zu bewilligen geruht. Wie die „Gen.⸗Corr.“ toryski wohnt. Auf dem Wege nach dem Hotel ertönte 


zwiſchen der ruſſiſchen und engliſchen Diplomatie ein Brünn, 13. Februar. Die Wahl eines Ausſchuſ⸗ vernommen, iſt eine heftige Heiſerkeit des Führers vielfach der Ruf: Vive la Pologne! Auch einige Lie⸗ 


ſchwer, bewaffnet war. Mehrmals brachen Zähne, doch ton-|ré grenzen an die elyſeiſchen Felder an, auch auf dem lin- mer neue Fluthen, die ihr von den Quais, durch die Kö- wanken und Hunderte würden zu Boden ſtürzen, wenn fie 
te man ſich leicht aus dem Schacht ſchaffen, indem man ken Ufer der Seine ſtehen jetzt neue und reiche Stadttheile, nigs⸗ Straße, die Rivoli⸗Straße und die Vorſtadt St. Ho⸗ nicht von ihren Nebenleuten eingepreßt und mit fortgetra 
einen Magnet hinabließ, der ein Gewicht von vierhundert die bis zum Fluß gehen und dem Platze einen unvergleich⸗ nor zuſtrzmen. Man ſtaunt bei diefem Anblick, daß der gen würden. Fällt Jemand wirklich fo verſchwindet er fo» 
Zollpfund hob. Der ſchwarſte Unfall war der Einbruch der lichen Charakter von Eleganz und Majeftat verleihen. Obelisk von dem um ſeinen Fuß ſtrudelnden Maſſen nicht fort unter den Füßen und wird zu Tode verurtheilt. Solche 
proviſoriſchen Röhre, die aus Eiſenblech beſtand. Sie wur Die glänzende Zeit der elyſeiſchen Felder und des Bou- umgeworfen wird. Der dramatiſche und zugleich gefährliche Schreckensſcenen dauern ſelten länger als zehn Minuten, 
de von den gegen fie preſſenden Erdmaſſen eingedrückt, und logner Gehölzes beginnt im April, wenn die Frühlings- Augenblick iſt der der Rückkehr. Die letzten Raketen des aber immer gibt es Opfer. Die herzzerreißendſte Kataftro- 
es verfloß eine lange Zeit, ehe man die Stücke herausge- ſonne die erſten warmen Strahlen wirft. Die Pariſer hal FJeuerwerkes find verpufft und die verſammelten Hundert⸗ phe der Art ereignete fic) bei der Feier der Vermälung 
zogen und eine Röhre von Gußeiſen eingeführt hatte. ten ſich für Kinder des Südens und fühlen fic) im Win- tauſende haben alle nur den einen Gedanken, fo ſchnell als Ludwigs XVI. mit Marie Antoinette. Kleinere Unfälle 


Das Säulenmonument, das ſich über dem Brunnen er- ter höchſt unbehaglich. Sowie die Natur wieder erwacht, möglich nach Haufe zu kommen. Dadurch entſtehen in den kommen häufig vor. (Schluß folgt.) 
hebt, it ein elegantes und orginelles Werk. Es ijt faſtſverläßzt Alles die Stadt, die eine Art Winterſchlaf gehal- dichtgedrängten Haufen tauſend verſchiedene Bewegungen 
hundert Fuß hoch, beſteht ganz aus Gußeiſen und wiegt ten zu haben ſcheint. Nun wimmeln die elpſeiſchen Felder und es entſtehen Minuten, eine Viertel- eine halbe Stunde, Zur Tagesgeſchichte. 


über vierhunderttauſend Pfund. Den Mittelpunkt bildet eine von Menſchen, und es gewinnt faſt den Anſchein, als obſehe fic ein regelmäßiger Abfluß hergeſtellt hat. Längere „ Bekanntlich hieß es vor Kurzem, daß die öſterreichiſche Res 
mächtige Saule, um die eine Wendeltreppe läuft, die nach die Pariſer, deren Stadt auf einem gegen Weſten ſich Zeit kann man Maſſen beobachten, an denen der Men- gierung damit umgebe das Stam mſchloß der Sho 
außen hin von eleganten kleinen Pfeilern begrenzt wird.|fenfenden Boden fteht, dem Geſetz der Schwere folgend|fdenftrom vorbeizieht, ohne daß fie fid) von der Stelle be-|™ Der. Oe eh wit ier fii ides Menten — 4 N 
Aus der Baſis jedes dieſer hohen Pfeiler tritt der Körper nach dieſer Seite hinabgerutſcht ſeien. Folgt man dieſen wegen können. Erſt wenn eine Menge abgezogen iſt, die kira er c aieden. 
eines Delphins hervor, der auf den Ornamenten der Stügen|Menfchenmaffen mit den Blicken, fo gewahrt man, daß zur Bevölkerung von zehn Provinzialſtädten hinreichen it in hierauf im Fall zu erklaren, daß, fo weit dieſe Rade 
ruht und aus feinem abwärts geneigtem Kopfe einen dop- ſie auf dem Wege, der zum Triumphbogen des Sterns würde, bekommen dieſe unbeweglichen Maſſen Luft und ge⸗ richt die Aargauer Regierung betreffen könnte, diefe von derartigen 
pelten Waſſerſtrahl ausſpeit. Das Ganze wird von einerſund von da zum Boulogner Gehölz führt, am dichteſten rathen in Fluß. Nun pflegt Ungeduld zu entſtehen und eine ee digt d. pees Zeit nod) — 1 geringfte, wiſſe. 
hohen Laterne, um die eine ſchöne Galerie läuft, gekrönt ſind. In den Hauptgängen find Reiter und Wagen eng Kataſtrophe ijt zu befürchten. Es braucht weiter nichts, als ee 4 pal nee die f ee Tr 
und hat ein ungemein luſtiges Anſehn. auf einander gedrängt, in den Nebenwegen ijt Alles mit daß ein Gedrängter einen Schrei ausſtößt oder eine Frau bes Kantons und des Geſammtvaterlandes ſo denkwürdige Raine 
Wie das Gehölz von Boulogne, jo find auch die ely Fußgängern in eleganter Kleidung oder in Kitteln bedeckt. ohnmächtig wird, um einen paniſchen Schrecken hervorzu- angemeſſen, und fo weit es die Erhaltung erheiſcht, jedoch ohne 
ſeiſchen Felder, die ſeinen Vorhof bilden, umgewande t wor- Finden Volksfeſte ftatt, fo iſt das Gedränge in den rufen. Die Maſſen ſchwanken hin und her, wie Baum» ero Mine si . reſtauriren 1 
den. Einen prächtigeren Vorhof kann man ſich nicht den- elyſeiſchen Feldern fo arg, daß es Furcht erweckt. Die Ter- wipfel in einem Sturme, und ſtoßen aufeinander. So groß per t ry Db ee dee oben erwähnten ee allenfals 
ken. Die erſten Künſtler haben ihre Phantaſie erſchöpft, raſſe der Tuilerien bietet den beiten Standpunkt dar, baslift die Furcht, die bei einem ſolchen Gedräng entfteht, und die Scloßrwint Neu⸗ Habsburg am Vierwaldſtätter Gee, Kantone Lu⸗ 
den ganzen Raum mit harmoniſchen Linien zu durchziehen. Menſchengewoge zu überblicken. Vor ſich hat man eine ſo nahe fühlt ſich Jeder dem Tode, daß man wenig Schreie zern, gemeint fei, wiſſen wie nicht; Begeben das wiſſen wir, daß 
Jetzt ſind dieſe Arbeiten vollendet und die ſchönſten halbe Million Köpfe, Menſchen von jedem Alter und Ge- hört. Die Geſichter find bleich und verzerrt, jede Bruft deen ci pi wieberholt theilé von 
Garten, die prächtigſten Gebäude bieten ſich dem Auge da ſchlecht, durch die Wucht der Maſſe dicht gegen einander keucht, jeder Mund ſchnappt nach Luft, das Blut ſtockte in ngen Schloſſes Habsburg angegangen . rd 
Nicht bloß die vornehmen Hotels der Vorſtadt St. Hono⸗ gedrängt. Die Schale ift voll, und doch empfängt fie im- den Adern, die Stirn iſt mit Schweiß bedeckt, die Beinelviesfälligen Aufragen ſtets ab ehnend beſchieden hat. 


lung mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn auf“ nictwo wedlug wymóg prawnych zuopatrzone N. 22873. un und! n 
geſtellten Curator H. Ernst Farnik, k. k. Notar in Teſchen, i legalizowane praedlo pe ma; ly „alt Kundmachung. qe ao) 
gepflogen werden wird. b) ilosé 2gloszonéj pretensyi hipotekarnej, tak Vom Krakauer k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 


Antsblatt. 


us Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. co sie tyezy kapitahu jako tés odsetek 0 ileſ bekaunt gemacht, daß das mit dem 9g. Beſchluſſe vom 7. 

N. 2105. Kundmachung. (119. 1-3) Saypbuſch, 11, Februar 1863. takowe röwne prawo zastawu 2 kapitalem uzy- Jänner 1862, 3. 113 eingeleitete Vergleichsverfahren wir: 
| i i * — e afin ad waja; - 1501 | der die Handlungsfirma Feiwel Schmelkes und Moritz 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Hauswundarztſtelle T, — — — c) tabularne oztiaczeilie Agloszohéj pozyeyi; 4 Schornſtein für beendigt erklärt und die Beſchlagnahme 


im heiligen Geiſtſpitale in Krakau, mit welcher die Jah⸗ 
resbeſtallung von 400 Gulden nebſt dem jährlichen Quar⸗ 
tierbetrage von 80 Gulden öſt. W. verbunden iſt, wird 
der Concurs bis Ende März 1863 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihr Alter, ih⸗ 
ren Stand, die an einer inländiſchen Lehranſtalt erhaltene 


Nr. 1017. r ig es i 3. 3) d) _jezeli zglaszajacy sie swóje miejsce pobytuſthres Vermögens aufgehoben worden ſei⸗ ifs 
N Concurs⸗Ausſchreibung ( Inf "za. obrebem - tego ces. kröl. Sado ma, Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Bei dem hieſigen k. k. Bezirksamte in. Biecz ijt die wskazanie tutaj mieszkajgcego pelnomocnika, Krakau, am 1 9. Jänner 1863. 
prov. Bezirknmite⸗Actuarſtelle mit dem Jahresgehalte ven v celu prayjecia sgdowych rozporzzdzel S YYY! rr 


420 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. f gdyz w przeciwnym razie takowe poezta do f ae 
Zur Bejegung dieſer Stelle wird hiemit der. Coneurs zglaszajgcego sie .i z rówuym skutkiem Wiener Börse-Bericht | 


A 


Befähigung zur Ausübung der Chirurgie, die Kenntniß bis 10. Mär we : ler = : J. 
8 : A a ’ 3 1863 ausgeſchrieben. prawnym, jak doreczenie do rak wlasnych vom 13. Februar 
den geen Beinilden De anal 1 — Bewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruirten uskutecznione odeskane byéby musialy. Of fentliche Schuld. d un 
tar sia ias etwa ſchon geleif *. ienſte 2 ee Geſuche innerhalb der Concursfriſt im Wege ihrer vorge Zarazem ezyni sig -wiadomo, Ze tenze, ktöryby A. Bes Sants. nun muiin 
gene 7 en Hoi aching * nr fegten, Behörde, bei der 7. k. Kteisbehede zn Mau, Sander gloszenió powy2szg toka oznaezone opuscik, tale. J Geld Weare 
ſuch mittelſt der E. k. Kreisbehörde ihres Wohnortes, oderſeinzubringen, wobei bemerkt wird, daß auf geeignete, dis uwazanym bedzie jakuby on ha pröckazanie swéj au, Det. W. qu 5% fürnoß .. „ 80 04% 
wenn pie Peri bedienſtet find, im Wege er 8 penible Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen wer- pretensyi na poxyzszy “kapital  indemnizacyjny (Aus dem Ration uche m Sas fur 100 f.. 1 
8 77 7 > die Ae der Spitäler zu St. den wird. > de x miarg na niego przypadajacego porzgdku zezwo- 2 de . N 
1 head cif Es 5 1 8 Von der k. k. Kreisbehörde lik i ze takowy milezgee przyzwolenie na przeka- em Jahre 1851, Ser. M. zu 3% für 100 fl. — 
- Hie her e daß ba pbk sextape gs Sander. den 9. Februar 18633. - jzanie na powyzszy kapital indemnizacyjny takze * zu 4% fhe 100% en 75.80 25.90 
nich 155 et : hirurgie ‚find, vorzugsweiſe werden be⸗ f 0) . na wyrachowaé sig pózniéj majgce ilosei kapitalu eil Mer lofiing v. J. 1630 für 10b fl 105K 785 
e — — indemnizacyjnego Suzze ma; ze nastepnie przy lese fe 100 6275 680 
V. pd * , eier: 'ommiſſion. ‘= _ |dalszéj rozprawie nie bedzie stuchany. Te > L. 60 für 100 fl. 64.30 94.50 
; Dre e Kundmachung. (112. 4 Zaniedbywajacy termin zgtoszenia utraca pra- Sorin s Renteni deine 5 45 nn hir as 
— — — — d- n * ai „ wo wszelkiego zarzutu i wszelkich $rodków praw- 5 Onfänder. 
2 1 f et Moebel Wage Gets oc oych przystuzajacych mu przeeiwko zaszlemu ugo- von Nied i Sen 5 — 
E : : » Heit hee nen : j e eder-Dfter, zu 59 für 1 Boies: 5 ae 
N. 1977. Concurs⸗Ausſchreibung. (114. 3) 2. März 1863 in der Vauverwaltungskanzlei am Ring⸗ rai Ck ee a: e * mysll yon Mähren it 5% ae 100 fl.. Tea 82795 eras 
Zu beſetzeu find: [plage Nr. 51 eine Offertverhandlung abgehalten wird, und eee Moe teeshia |: 880 podives il y 5% für 100 fl.. „ 87 87.60 
pase ae ; ; die diesfälligen ſchriftliche en mit 50 kr. Stem Prypuszezeniem ze jego pretensya y miarg jej von Steiermark zu 5% für 100 fl. 8775 88. 
Zwei Amts⸗Offizalsſtellen im Bereiche der k. k. Fi- die Diesfälligen ſchriftlichen, verſſegelten ir. Stem-tabularnego porzadku na kapitat indemnizacyjny (von Tirol zu 5% für 20 u. 0 — go 
nanz⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XI. Diatenelaſſe pelmarken verſehenen Offerte bis läugſtens 10 Uhr Vor⸗ przekazang zostata, lub tez w mysl $. 27 ces. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5ůd für 100 fl. 85.50 87.— 


von Ungarn zu 5% für 100 fi. 


mittags des b en.‘ i t werden t a 10 L 
ittags des beſagten Tages eingebracht we önnen patenta % d. 8 Listopada 1853: na gruncie zabez-lvon Teurer Banat zu Dre fle 100 fl 


mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. sft. W. eventuell 525 | , 
Die bezüglichen Contractsbedingungen können in den 


fl. öſt. W. und der Verbindlichkeit zum Cautionserlage. 


R be 2 A g Jieczong zostala. on Kroatien und Slavoni 5% für 100 fl. 2 3 
Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der ab- gewöhnlichen Amtsſtunden in der vorgedachten Bauverwal⸗ ’ Far e kısadı obmnd — Galizien + 5% l 100 . 5 01 5 Bor 8% 
gelegten Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, dem tungétanglet eingeſehen werden, weshalb auch nur die we⸗ uit u. ay K. sq : Owego. von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 72.— 7273 

: W * 3 OW iſentlichſten derſelben, hier beigefüdt werden. arnów dni } . y 
Zollverfahren und der Wanrentunde binnen 3 Wochen bei fentlichjten derſelben, hier beigefüdt werd Tarnow dnia 14 Styeznia 1863 Wetter St) 
der k. k. FinanpRandses-Direction in Krakau einzubringen.“ Die zu verpachtenden Gründe finds 9 | 5 feet Nteualbangk. . „ mgteg. 1% 2% 5846 ral 
E F. geeignete Kur Beamte wird vorzüglich Be- Vorwerk XVII. (Orzegorzki). N. 6886. c. Edict (108. 4)ſber ea ae für Handel und Gewerbe zu a 
acht genommen werden. f . 1 eh . 8 ee de dis len u in ead J 60 
§ 80 a 1 Flag N E 2 oll 5 
X. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion. Parz. Ar. 502 u Weide einzige Claſſe 1 Joch 28 Klafter „Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird hie der Calf Fan. Morada qu 1000 f. ai 1 180 1870 
Krakau, am 10. Februur 1863. 503 a Wieſe III. „ „1137 „ mit bekannt gemacht, es jet über Einſchreiten des betref- der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. y d 
2 a to, „904 © Wieſe III. „ 1 2 „fenden Curators der commulativen Borefer Waiſencaſſe oe 500 Fr. n 29625 295.75 
—— lQ— „ 506 — Weide einzige 29 depr. 31. Dezember 1862, NE. 6886 wegen Seitens — eit Giifabeth- Bahu qu ae are 153.25 153.75 
cb ed nu: aps 7. 7 507 — Acker III. = 136 des J Mi are 5 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu fl. CG. 130.50 130.75, 
3. 3022. : (115. 3) 3 50 ar r 6 des Johann . ichel aus Maikowice an die genannte Wai⸗ der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging har 
AE fits Kundmachung. 5¹ 1 — nea ae yet y 155 Fi ſencaſſa „ as 470 fl. 40 kr. öſt W. ſ. N.⸗G. in dieſ der He a ee a und engi Eiſenn nal 
na de 378. Hr af LS tie " : nee of 92... jerecittive Veräußerung, der für dieſe Schul > ahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. RT 27. 
Aus der Hersch-Barach ¡den Ausſtattungs Stiftung. 520 Weg ane, — e: RE 5 ig id zur Hypothek galiz, Karl Ludwigs - Bahn zu 200 f. CM. 216.75 21725 
iſt ein B trag von 278 fl. Sit. W. an ein armes, geſit⸗ 521 W 59 at nn. iia ; im Dorfe Majtowice der öfterr, Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu - 
tetes Mide _ijeaclitijcher Religion, vorzugsweiſe aber an 522 = ae a a Fey — Bochniner Gerichtsſprengels wegen Abgang eines Grund.“ 500 fl. M. 429. 40 - 
wae ane ie pie bed atitters, * oder Yu ehe ana Gar a, A 9 — „e „ blches als eines beweglichen Gutes gewilliget, und hiezu des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. 238. 240— 


lizien gebürtiges, iſrgelitiſches Mädchen zu vergeben. 


i if : 3 Summa 3 Joch 403 Klafter. ; y 4 ver Miener Da ühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu f 

Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig le“ Dieſe Gründe, welche ſich vorzüglich wegen khr w. und 18. Mai 1863 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 500 fl. E Sst 05 lch Bids 3% l gb 
alijiietes Sitten⸗ und Dürftigkeitszeugniß, dann den Ge⸗ mittelb e N runt tik, ausgeſchrieben worden, welche im Geriätsorte Bochnia ab: i 
galiiicies Sitten, und Dürftigkeitszeugniß, ; y mittelbaren Lage am linken Weichjelufer, und wegen der gehalten werden. Dieſe Wirthſchaft beſteht aus einem Pfandbriefe : 

burts pei ließen, und wenn ſie die Betheilung aus bereits beſtehenden Communicationsſtraße von und zu den- Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebäuden 11 Joch 298 Qua⸗ der Gjährig zu 5% für 100 fl. 104.25 104.25 
dem Ti el, bet Verwandſchaft mit dem Stifter anſprechen, ſſelben, als Lagerplätze für die auf der Weichſel zu ver- drat- after Aker und 3 Joch 1051 Ouabeat + Sak Nationalbank aa zu 5% für 100 fl. 100.25 100.50 
dieſelbe, aufſteigender Linie bis zum Stifter, oder deſſenfrachtenden Baumaterialien eignen — werden für die Mili [toy Wieſengrundes. Zum Ausrufspreiſe iſt der er⸗ 1 a — de aloe: 90.25 90.75 
Vater Chaim Barach, durch Vorlage eines mit den Ori- tärſabre 1863 und 1964 gegen halbjabrig zu entrichten. hene Schätzungewerth mit 109 ft fl. sft W. angenom- “auf of 28. A e 15 5 
RR: und n enen AR x gehörig A W. ang 

galifirien Matrikenguszügen belegten Stammbaumes nach Zur Sicherſtellung des Aerars hat der Offerent 10% Wirthſchaft auch unter dem Fiscalpreiſe veräußert werder Lo ſe 

zuweiſen. Sollte ein außer Verſchulden der Partei geles von dem für die obigen Parcellen offerirten Pachtzinſe dem 5 a 15 beſtimmten Banhart 1 ade uk le Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


drei Tagfahrten und zwar auf den 20. März, 21. Aprilſder Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 400.— 402. — 


¿809 1 € ö verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.50 86.75) A 
den Pachtzins, an den Meiſtbietenden in Pacht überlaſſen. men worden, bei der letzten Veräußerungstagfahrt wird dieſe Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 78.— 79 


N 3433 . a 41, 34 aan > 
gener Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, 10 iſt Offerte bei uſchließen, welches Vadium dem Nichterſteherſſtyz alla ge an : € f fl. öſtr. W. ee AR 15 
dieſes durch die Beſtätigung der competenten politiſchen VORN sail —— zurüickgeſtellt werden wird. ba 199 jr öft, W. Die Schätzungsukunde und die Denuan⸗Damvpſſch⸗Geſellſchaft zu 100 . Em. 99.75 100% 
hörde nochzuweiſen, und die Verwandschaft in dieſem Falle“ Der Pächter iit verpflichtet, die für dieſe Gründe ent: DR 10 g f. We eee be der e ir 11 7 75 Trieſter Stadt⸗Anleihe zu pro 7 =e. uaF 115 —— 

377 J ng’ = . A SER 5A er Y MATTER / > Are AS A tes eingeſehen e y 1 = eit gos. N. 51. e 
durch andere glaubwürdige und von hiezu berufenen Öffent- fallenden landesfürſtlichen Steuern und Abgaben während = N Men sheen! AA ee Stadtgemeinde Ofen 10 40 fl. öſtr. W. 30.50 545 
d den es a a te dn FG, der Dachtbower sam: euteipten. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte lr e TE e een Bay 

ie ſo belegten Geſuche ſind bis 15. März ' Pe reine N 8 > Salm zu EEE eee eee Ban abs 
bei der k. k. u. ö. Statthalterei zu überreichen. FRI * | N Nik Vene Dieren Bochnia, am 4. Jänner 1863. Palffy zu 40 fl. „ En. 238.50 39.— 

Kral rakau, am 7. Februar 1863 > * Krakau, 7. Februar 1863. — 2 3 47 — Juin nk * PDHRG Ga . coe bee N 

* s y u pu) : A St. Genois zu „ AO Ig 4 tur 

5 ö . PEA an: 111. Concurs⸗Ausſchreibung. (117. 1-3) Sen 30,29) Bi wing, e eee e 241 

7 A A a | ORE PT GETS ear a E 2 : 7 > ade / Y 9 ae, AER E 25 
Ce ASS rn j , (E Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau ijt eine Officials⸗ Por + 10 fl. 38. FE, ia 17.25 
N. 370. Kundm achun (418. 13 N 3013. j. Ediet. (411.4) ſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 630 fl. oder even ; 3 Monate. f 
n Bein ET eu Desire ala Gerichte Sauk ee tuell von 525 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. | Bank- (Blass) Sconto 

Wege Wiederbeſekung — et eelebigtabeBabatgceistratt fe ale Jene Nahe g nn Nachlaſſe des Nerd bet Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßig ungsburg, für 100 f. ſüddeuiſche Mühe 47% 27.0 00 
Rzeszöw, mit welcher der Stempelmarkenverſchleiß im Klei⸗ benen FB a Schüdek einen Auf $ : belegten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der drit- Frankfurk a. M. für 100 ft ſüddeut. Wahr. 3% 92.00 97.70 
nen berkunten tit, wind an 2. Marz 1803 bei der k. E. fecbenen Fehn Sana en de d c sl machen ten Cinſchallung dieſer Kundmachung in das Antablutt der|soamburg, für 100 We 3% 90 80.00 
Finanz⸗Bez.⸗Direction in Rzeszoͤw eine Concurrenzverhand⸗ ha Ya 17 555 nig Sage oor 8 Bit at auf Den „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem Londen, für 10 Pf. SEE, mid wn 115.50 115.50 

. E März 1863 9 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichts an⸗ gane d 4 h 5 F Paris, für 100 Francs 270 „ 45.60 45.70 
lung abgehalten werden. ? N y Präſidium dieſes k. k. Landesgerichts zu überreichen. | f Cours der Geldſorten det 


en Cheek 8 dne iquidirungstagfahrt um jo gewiſſer anzumelden ot ar BT rae de 
Die ſchriftlichen, hierauf Bezug nehmenden Offerte geordneten Ciquidtrunyetag fad ) COTA MC: pl Insbeſondere haben landesfürſtliche disponible Beamte, et: 
ſind mit einer Stempelmarke zu 50 kr. mit der Nachwei⸗ als ſonſt der Verlaß geſchloſſen, und auf die nicht erſchie⸗ welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, Durchſchuitta-Cours Letzter Cours 


f see 8 11818. äubiger kein Bedacht genommen werden würde.]; : : ü fl. kr. e fe. „ L an k 
fung der Großjährigkeit, dem Moralitäts⸗ und Vermögens- nenen Gläubiger kein Bed Se in welcher Gigenichaft, mit welchen Bezügen und von wel f en Dukaten „ f E Hun Nr, 
zeugniſſe endlich mit bem Vadium von 60 fl. ober der“ Such 1 de pi bo. Gericht. ; chem Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfüg⸗ pee a he. Dulaten 17 8188 58 af M 390% 3 840 
Kaſſaquittung der Rzeszower Sammlungskaſſe hierüber zu e ; barkeit verſetzt wurden, endlich bei welcher Caffe ſie die Dis⸗ Krone r ESE) 
verjeben und längſtens bis zum 2. März 1863 bei der . ln — |ponibilititegemiiffe beziehen. 20 raneſtackt ne = 2.26 0 25 o 179 ES 
tata — — Rzeszöw zu überreichen. | Krakau, am 12. Februar 1863. en” Superstar’ « tole 157 Fe SIO ag Y 

i 13 1862 ; $ dos * = Ales AÑ e ae 3 a E 

Sun W. Sate 1862 Beträg der Betkeht in dieſet Groß. J. 103. Obwieszezenie. (409. 4) — — > 


trafik: ; u i m = 
au Tabak 103,366 ½¼, Pf. im Werthe v. 62,677 fl. 14 %.ᷓkr. 0 e ha & k i Pi Ab ana u d A f nft der Eiſenbahn ii e 
: ' „ k. Sad obwodowy W Tarnowie w skutel: J gang und Ankunft der zuge 
an Stempelmarken minderer Gattung 19,493 2 897/10 „ prosby Adama Dra Morawskiego tabula: nego po- ntelligenzblatt. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Wekteres 
Zuſammen 76,171 fl. 4 kr. siadacza i do poboru “üprawnionego w obwodzie ; une uud Es i 
öͤſterr. Währ. Tarnowskim legacyeh w tabuli krajowéj Dom. 200 2 ‘a 92 1 5 let i a 
von Krakau nach Wien ) r 30 Min. Nachm. — 


Der Etträznißausweis dieſer Großtrafik und die nähe p. 259 n. 16. 17, 18 haer. vmieszezunych dóbr | 
ren Bedi oni zur Erlangung derſelben können bel der Uscin w eclu pravananit dec e. k. Komisyi ares Geld. 


In 


nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über . 


k. k. Finanz-Bezirks⸗Directien in Rzeszaw eder bel Reriministeryalnój indenmizacs pués 2 duia 16. Czerwea ; ea 4 rain Wil. ot a Ne 
Hilfsämter⸗Dierection der k. k. Finanz⸗Landesdireetion in 1856, L. 2871. dla wyZ' wspouttionyeh döbr Uscie/f Grund- und Werkbesitzern, Industriellen, Ge- 6 Abe 13 Min. Früh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Miu. 
Krakau eingeſehen werden. . 1 ¡wyrachowanego kapitalu ideninizdeyjn go w kwo-|j meinden, Körperschaften und Privaten, welche ge- Vorm. 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Mieliegte ; 
"Bon te EA Finanz-Landes-⸗Directſon. ‘cic 4557 zr. 25 kr. m. k. W2ywa tve kt ben genügende sichere Hypothek Gelder aufzuneh- og an 2 der 40 in noes 10 

Krakau, am 6, Februar 1863. | Irym prawó hypotekarne na te dobra praysinza, men wünschen, werden flussige Capitälien unter sehr von We 8 u. Früh, 8 uhr 30 Mir 

5 a ‘ i zeby swe pretensye i Zadatiia vajdaléj do 30 Mareaſf anmehmbaron Bedingnissen nachgewiesen. yon Oſtrau uach Krakau 11 uhr Vormittags, . 
— a > AT 9 ee BOS . tutejsztin C. k. Sgdzie pisemuje Jub téz. Nahere Auskunft ertheilen auf frankirte Zuschriften von 5 Ara aes eden in. Früh ruhe 
8 ayia der ajos: Ebi eb, im (120. 1.3) ustnie zglosili. " » 3 | Henry Frimont und Josef Edler von Angeli. — Sie akowa nach Granica ti Ue 10 Min. Vorm. 2 Uhr, 
5 tee es let. by Io zekoszenie ma zawierac: * q . in. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 

e ud aii ¿stat zer 8 r it Stadt am Peter, Hotel Wandl. Thür Nr 149. E el nad K 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch wird , dokladne opisanie imienia i nazwiska, na⸗ IN WIEN. von Picker, dad a end 
bekannt gemacht, es, sei. Frau Antonia Krisch, Haus, stepnie miejsca pubytu (N. domu) agiaszajgcego (40: 24) ls ven de dl an 5 uhr 20 Min. und 5 Uhr 
beſitzerin in Saybuſch am 3. Dezember 1862 mit sie. i pelnomocnika 000802, ktöry o "rennen rennen A em TR, om SET: Ankunft : 


Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, Pr 


telít welcher fie ihren Sohn, Anton Krisch zum Erben Metevrologifche Beobachtungen. 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 8 
Abends; — ven Breslau und War) Han 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — ven Oſtrau über Oder? 


miteinſetzt e „nd, . ‘ m bigot (OE n. sine Nenderung der 6 Preußen 5 27 Min. Abends: and 

Da aber dem Gerichte der Aufenthaltsort des beſagten 2 m Temperatue — Richtung und Stärke Sujtand Erſcheinungen Wärme im pie 5 7 use = Min, pi — von tee 28 5 he 10 

Anton Krisch unbekannt iſt, fo wird derſelbe hiemit auf E S in Parall Linie“ . uach ent des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe ber Tage Min. 95 2 uhr 54 Min. Nadine; — von Wieliezla 
nit Neaumut der Luft E ; von | bis 6 Uhr 20 Min. Abends. => 


t , | 8 
gefordert ſich ‚binnen, einem Jahre rom umtenangeſetzten . (0 |0° Reaum rer. 
Tage gerechnet, wegen Ak gabe per Erbearklüaung bierge ¡7 


in promos! von Krakau 4 Uhr 43 Min, Nachm. 


es per sé , i 91 N. mittel ; 
ichtr zu melden, die Erbserklärung anzubringen, oder hiezu 36 10 1% | 9 | ſcchwa +0 Jim L 
pa i 100 35 86 22 536 A — 2 


einen Bevollmächtigten zu beſtellen, widrigens die Abhand. 10 


emberg von Krakau s uhr 32 Min, Früh, h uhr 40 Mi- 


Ne 


